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Großherzoglich Badisches

Anzeigevlatt
für den Neckar- und Main - und Tauber - Kreis .

No . 70 . Freitag den 30 . August 1822 .

Verordnungen .

Zum Vollzug de» Art . 6 . de» Gesetze » vom >8 . Juli d . I . Regierungsblatt No . XIV .wird vorläufig , bi » über die Ausstellung der Ursprung » » Zertifikate mit den benachbarte »»
Regierungen nähere Verabredungen getroffen sind , verordnet , wie felgt :

1 . Alle im Art . 6 . de » genannten Gesetzes mit einem erhöhten Zolle belegten Maaren
sind , wenn sie von einem Orte bezogen werden , der nicht zu den in diesem Artikel aus¬
genommenen Staaten gehört , unbedingt dem erhöhten Zolle unterworfen , und werdenin diesem Falle keine Ursprungsscheine zu Begründung der Verzollung nach dem alten
Tarife angenommen .

2 . Alle unter dem Art . 6 . genannten Maaren , welche auS einem , kn demselbenArtikel ausgenommenen Staate unmittelbar bezogen werden , müssen , um nach dem alternTarif verzollt werden zu dürfen , mit einem Ursprungsscheine versehen seyn , der von derObrigkeit de« ErzeugungsorteS , daS ist, von dem Stadt , oder Bezirks , Amte , oder Land¬gerichte , und nicht bloS von dem Gemeind » - oder OrtSvorstande , bei der direkten Ver¬sendung in das Großherzogthum ausgestellt feyn , den Namen deS Fabrikanten , die Be «
zeichnung der Maare , den Namen de » Bezieher » und dir Bestätigung , daß die Maare
eigene - Erzettgniß deS Erster » ist , enthalten muß .

3 . An den Gränzzollämtern müssen die , unter dem Art . 6 . de» Gesetze » vom 18 . Julibegriffenen , dem höhern Zolle unterworfenen Maaren , bei Strafe der Konfiskation , nachGattung und Gewicht deklarirt werden ; e » ist aber der Bezug al » Transitgut bis zu einem
Lagerhausplatze erlaubt , wo alsdann bei der Controlle der EingangSzoll , nach Abzug de »
bezahlten Transitzolls , zu berechnen und zu erheben ist ; (n so ferne nicht die Maare al »
Transitgut unter öffentlicher Aufsicht bis zu weiterer Bestimmung liegen bleibt . Bei derControlle sind die Maaren zu besichtigen , und wenn sich Zweifel ergeben , dem Amt dieAnzeige zu machen , da » durch Kunstverständige eine Untersuchung anzuvrdnrn und da »Erforderlich « zu verfügen hat . Corlsruhe den 23 . August 1322 .

Finanz . Ministerium .
In Abwesenheit de» Direktor ».

Bolz . Vckt. Fr,p .

B . G. No . 58Z7. l - S«n. Die Einsendung der Kosten» Verzeichnisse »etreffend .U
3 " hohen Rescript » de» großh . obersten Justizdepartement vom 10 . d . M .Ute . 215 ? , wird nachtraglrch «tff die Verfügung vom 22 . Juli d . I . verordnet : daß di «vvllständrge Kosten , Verzeichnisse erst mit dem Urtheil nach geschehenem Strafvollzug ein »



gesendet , In solche aber alle Kosten ausgenommen werden sollen . Wenn aber er» Sträfling
kn Zucht - oder Correctionshausstrafe verfällt , so ist das Kosten - Verzeichniß mit jenem
für die Einlieferung abzuschließen und zur Dekretur vorzulegen .

Dabei haben sämmtliche Aemter bei allen Verzeichniß - Posten , die nicht nach einem

2
esetzlichen Maasstab beurtheilt werden können , zu bemerken, ob und warum dieselbe etwa
bersetzt seien, auch diese Bemerkung mit Anführung der für die amtliche Ansicht sprechen»

den Gründe zu begleiten . Mannheim den 19. August 1822»
Großherzogl . Bad . Hofgericht .

Frhr » v. Stengel . Vät . Dietz .

No. I58oJ. Ein - und Durchfuhr der im Akt. 6 . des Gesetzes vom iz . Juli
d . I . enthaltenen Waare» betreffend.

Nach eingelangter höher » Entschließung ist zur Erleichterung deS Gränzv
'
erkehrS

gestattet worden , daß solche, als Würtembergisches oder Schweizerfabrikat durch Ursprungs -
scheine herqestellte Waaren eingelassen werden können , wo deren dortiger Einlaß nach
§ . 19. der Zollordnung von 1812 , füher gestattet war .

Mannhein den 26 . August 1322 . Wettheim den 26 . August 1822 .
Direktorium des NeckarkreiseS . Direktorium des Main - und Tauberkreise ^r

Siegel . Der dirigirende Kreisrath .
Vsst . Dolhofen . ' v . Berg .

Um die Unterschleif « zu beseitigen , welche durch die verspätete Einreichung der zu
Begründung der AcciS « und Ohmgelds - Rückvergütungen erforderlichen Attestat ? entstehen
können , wird durch ein Rescript deö greßh . Finanzministeriums vom 6 . August d . I .
No . 6516 , folgendes verordnet :

I . Denen zur Rückvergütung der Accise und deS OhmgeldS nach § . 15 . der AcciS«
und der Ohmgelds - Verordnung Berechtigten , ist zur Präsentation der vorschriftsmäßigen
Attestate ein zweimonatlicher Termin , von dem Datum deS ausgestellten Attestats gerech¬
net , anzuberaumen «

II . Nach Verfluß dieses Termins soll keine Rückvergütung geleistet , und kn Fällen ,
wo dieß geschehen, der Betrag in Rechnung nicht passirt werden .

Sämmtliche Obereinnehmereien werden demnach hierauf aufmerksam gemacht , sich
nach obiger Vorschrift in verkommenden Fällen genau zu benehmen . Wertheim den 20 .
August 1822.

Directerium des Main » und Tauberkreises .
Der dirigirende KreiSrath

v . Berg .

Bekanntmachungen -

1 ) Hüfingen . Joseph Merz von Donau -
eschingen, welcher am I0ten d . von der Leib¬
grenadiergarde zu CarlSruhe desertirt , wird
zur Erscheinung dahier oder bei seinem Re¬
giment binnen 6 Wochen, bei Vermeidung
der gesetzlichen Strafe , aufgefordeN , und

dessen Beschreibung hier mit dem Ersuchen
beigesrtzt , daß derselbe im Betretungsfalle
hierher oder nach CarlSruhe eingeliefert wer ,
den möchte .

Personbeschreibung . Joseph Merz von Do «
naueschingen , 21 Jahre alt , 4 ' 10" 2" ^ groß ,
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von starkem Körperbau , hat rothgelbe Haare
und dergleichen Backen - und Knebelbart ,
langes und mit sogenannten Sommerflecken
überzogenes Gesicht , große gebogene Nase,
und auf dem rechten Backen eine gegen daS
Auge laufende etwa 3 Zoll lange Narbe,
trug bei feiner Entweichung einen schwar¬
zen Frack , schwarze feine manschesterne Pan -
talonS, einegelbe Weste und eine sogenannte
russische Kappe. Hüfinge» den 20 . August
1822,

Großherzogl. Oberamt.
Baur .

2) Lahr . LudwigKoch von hier gebürtig ,
Fourier unter großh . Leibgrenadiergarde,
ist am 11 . d. ariS der Garnison CarlSruhe
entwichen . Derselbe wird daher aufgefordert,
sich binnen 6 Wochen dahier oder bei großh .
GardebataillonS ' Eommando zu stellen, und
über seinen biSliche» Austritt gehörig zu
verantworten , widrigenfalls die gesetzliche
Strafe gegen ihn ausgesprochen werden soll.

Zugleich werden sämmtliche Behörden er»
sucht , auf den gedachten Deserteur , dessen
Beschreibung unten folgt, zu fahnden, den»
selben auf Betreten zu arretkre » und gegen
Kostenersatz hieher oder an groß . Gardebatail »
lenS - Eommand» auSzuliefern.

Personbeschreibung. Ludwig Koch von
Lahr , ist 21 Jahre alt , 5 ' 8" groß , von
starkem Körperbau und vollkommenem Ge«
sicht , har blondgelbe Haare , ohne Backen¬
bart , blaue Augen und sonst keine weitere
Abzeichen . Bei seiner Entweichung trug
derselbe einen blauen Ueberrcck, dergleichen
Pantalon , eine gelbe Weste und eine söge«
nannte russische Kappe. Lahr den 18. Au¬
gust 1822 .

Großherzogl. Bezirksamt.
Stein .

2) Hornberg . Da der unterm j . Juli
1820 vorgeladenr Joseph Fleig von kath.
Thennenbron nicht erschienen ist, noch sonst
Nachricht von sich gegeben hat, so wird der¬
selbe anmit für verschollen erklärt, und sein
Vermögen dessen nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz auSgefvlgt. Hornberg
den 17 . August 1822 .

Großherzogl, Bezirksamt.

?" l ) Offenburg . Unter den bei dem
Nachlaß deS verstorbenen Registrators vonDürrfeldzu OffenburgVorgefundenen Dienst¬gelder waren 26 fl. 37 kr. in einem Paket,überfchricben Friedrich Schild von Orsweier,ohne weiter» Beleg. Dieser Betrag istseitdem in der Depositen - Kiste , weil dis
nähere Bestimmung dieser Gelder unbekannt
ist. Sollte Jemand an dieses hinterlegteGeld einen rechtlichen Anspruch machenwollen , so muß solches innerhalb 3 Mona¬ten bei der unten benannten Stelle gesche¬hen , da , im Falle sich niemand meldet, der
seine Ansprüche rechtlich auSführen kann,der Betrag der großh . Staatskasse überwie¬
sen werden wird . Offenburg den 21 . Au¬
gust 1822 .

Großherzogl. Oberamt .
M ° l i t o r.

3) Philipp Sb urg . Philipp Walthervon Reudvrf oder dessen gesetzliche Erben,haben sich auf die öffentliche Ladung vom30. Juli 1821 binnen Jahresfrist nicht ge »meldet ; eS wird daher derselbe für verschol¬len erklärt , und dessen Vermögen an die
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben . Philippsburg den I . August1822.

Großherzogl. Bezirksamt .
Keller .

3) Wir « loch. Der verheirathetr Bür»
ger und Müller Andreas Fauth aus Diel¬
heim , hat sich in der Nacht vom I . auf den2. August mit seiner Familie und allen mögelichst transportablen Effekten unter Zurück »
lassung sehr beträchtlicher Schulden heim¬lich von Haus entfernt . Derselbe wird
daher hiermit aufgefordert , sich binnen 4
Wochen dahier zu stellen , um sich sowohlüber seine bösliche -Entfernung zu verant¬
worten , als auch über die gegen ihn ein -
geklagten Forderungen zu erklären , anson¬
sten letztere für liquid anerkannt , und so¬fort gegen ihn und sein rückgelassene» Ver¬
mögen nach dem Gesetze werde vorgefahren,werden . WieSloch den 2. August 1822.

Großherzogl. Bezirksamt .
Girier .
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Uvtergerichtl. Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter oem Rechtsnachtheile,aus der vorhan «
denen Masse sonst keineZahlung zu erhalten ,
zur Liauidation derselben vorgelaven :
AuS dem Großherzogl - B ezirksamte

Buchen
1) zu Buch e n , an den in Gant erkannr

ten Jud Michel Frank , auf Montag den
16 . September l . J . früh 8 Uhr , vor großh .
AmtSrevisvrat « zu Buchen .

AuS dem Großherzogl . Landamt «
Heid elb erg

1) zu H eilig kreu zsteinach , an den
Andreas Kling , auf Montag den 16 . Sep¬
tember d . I . Vormittags 9 Uhr , vor dem
TheilungS < Commissär im Gasthause zur
Krone zu Heiligkreuzsteinach .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

GeriachSheim
3) zu Königshofen , a'n die Verlassen »

fchaft ' des in Gant erkannten Nikolaus
Fertig , auf Donnerstag den IS . Septbr .
d . I . früh 8 Uhr, vor großh . ÄmtSrevisvrate
zu Königshofen .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

W e i n h e i m
3 ) zuLützelfachsen , an die Verlassen «

schafr des in Gant gerathenen Adam S ch lag ,
auf Montag den 30 . September l . J . , früh
9 Uhr , vor großh , AmtSrevisvrate auf dem
Rathhaus - zu Lützelsachsen .

Aus dem Großherzogl . 2. Landamte
MoSbach

3) zu Neudenau , an den in Gant gera»
thenen Joh » Adam Weiß , auf Montag
den 16 . September , Vormittags 9 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate zu Neudenau .

AuS dem Großherzogl . Oberamte
Bruchsal

3) zu Bruchsal , an die Verlassenschaft
de » in Gant erkannten verlebten Bürgers

und SiebmacherS Anton Werber , auf
Dienstag den 3 . September , vor dem Thei «
lungs « Cemmissariat zu Bruchsal .

Aus dem Großherzogl . Landamte
H eidelberg

3) zu Wieblingen , an den Friedrich
Treimer , auf Montag den 9 - September ,
Vormittags 9 Uhr , vor großh . LandamtS «
revisorat zu Heidelberg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Walldürn \
3) zu Schweinberg , an den in Con »

curS erkannten Bernhard Greulich , auf
Samstag den 21 - September l . J . auf dem
Rathhause zu Schweinberg .

Aus dem Großherzogl . Oberamte
Bruchsal

3) zu Unteröwisheim , an die in Gant
erkannt « Melchior Joselische Verlassen -
schastsmasse, auf Donnerstag den 12 . Sept .
vor der angeordneten Liquidations - Commift
sion zu Unteröwisheim .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel»
chrr ihr Vermögen steht , melden , widrigen «
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird auSgeliefere
werden :
AnS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Blumenberg
1 ) von Riedböhringen , der66Jahre

alte Genels Krammer , welcher schon vor
40 Jahren alS Mühlarzt in die Fremde ge-
gangen und seither keine Nachricht von sich
gegeben hat , dessen Vermögen in 310 fl.
besteht .
AuS dem Großherz o gl . Bezi rksam te

Mößkirch
2 ) von Hartheim , Joh . Baptist K no ,

bel , welcher sich vor ungefähr 20 Jahren
als Bierbrauer von HanS entfernte , und
bisher nichts von sich hören ließ , dessen
Vermögen ln 500 fl . besteht .
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AuS dem Großherz ogl . Oberamte

Bruchsal
2) von Oestringen , Johann Michel

Wipf , geboren den 2 - Februar 1765, wel¬
cher sich im Jahr 1783 von seinem GeburtSr
orte entfernt hat , ohne bisher etwaS von
sich hören zu lassen , dessen Vermögen in
470 fl. 35 kr . besteht.

1 ) RheinbischofSheim . Die gesetzt
lichen Erben deS am 20sten Oktober v. I .
verstorbenen Bürgers und Zimmermeisters
Joseph Bernhard von Scherzhrim werde «
hierdurch aufgefordert , binnen 6 Wochen
ihre vermeintlichen Ansprüche auf dessen Bert
lassenschaftSvermögen um so gewisser dahier
geltend zu machen , alS sonst dasselbe der Te »
stamentSerbin auSgefolgt wird . Rheinbi »
schofsheim den 22 . August 1622.

Großherzogl . Bezirksamt .
Jägerschmid .

S) Ma n n he im . Bei Auseinandersetzung
der Verlassenschaft deS verlebten greßherzogr
lichen OberhofgerichtSrathS Philipp Adolph
Schmieg dahier , hat sich gezeigt, daß aus
seiner ersten Ehe mit Clara Schott , gebort
nen Barrholomär , noch Vorkinder aus ih¬
rer Ehe mit dem ehemaligen RegierungSrath
Schott vorhanden waren . Da nun in dem
MassestatuS das mütterliche Vermögen jet
ner Vvrkinder und der Maria Joseph »
Schmieg , geehelichtrn Grimer , auf 323 fl ,
35 kr . « ingeführt ist , so werden di « Regie¬
rungsrath Schottischen Kinder , deren Auf¬
enthalt dahier unbekannt ist, hiermit öffent¬
lich vorgeladen , sich binnen 6 Wochen mit
ihren Ansprüchen an gedachte Erbmasse ent¬
weder persönlich oder durch hinlänglich Der
vollmächtigte bei dem großh . AmtSrevisorate
dahier zu melden , und sich über die vorlie¬
gende Abtheilung unter dem RechtSnachtheile
zu äußern , daß sie sonst alS einwilligend in
solche erklärt » und» der für sie zu berechnende
Erbanthellunter Verwaltunqgegeben werde .
Mannheim den 1 . August 1822.

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

3) MoSbach . Der in Weiher jenleitS
Rhein - geborene , untekm 19 Februar d . I .

alS grundherrlicher Förster in Hochhausen
am Neckar ledigen Standes verstorbene
Emanuel Fuchs , hat einen öffentlichen letz»
ten Willen hinterlassen , worin er sein in
2403 fl , bestehendes Vermögen seinen na¬
türlichen Kindern zugewendet . Wer gegen

. dieses Testament Einsprüche zu machen ge¬
denkt , hat solche binnen zwei Monaten a
-lato um so gewisser dahier vorzubringen ,
alS sonsten der Fuchsische letzte Willen voll¬
zogen werden soll . MoSbach den 9 . August
1822 .

Großherzogl . 2teS Landamt .
3) Wertheim . Der gewesene hiesige

Apotheker Michael Assum hak sich mit seiner
Ehefrau , einer gebornen AnnS , und einer
Tochter Namens Charlotte Christiane Louise,
geboren am 9 . September 1780 , von hier
entfernt , und zog nach London , ohne seit¬
her über sich und die Verhältnisse seiner Fa¬
milie Nachricht ertheilt zu haben . — Die
letzte Kunde , die man über die Tochter er»
hielt , rührt auS dem Jahre 1810 her , wo
sie nach PortSmüth gegangen seyn soll , um
dort ihren Mann zu erwarten , der angeb¬
lich im Mittelmeer auf der Flotte deS Ad¬
mirals Collingwovd diente .

Da nun mehrere Verwandte darauf anr
getragen haben , daß daS den abwesenden
Johann Friedrich Michael Assumschen Ehe¬
leuten mittlerweil erbschafrlick zugefallene
unter Verwaltung stehende Vermögen sä
6392 fl. 52 kr. an sie gesetzlicher Ordnung
nach verabfolgt werden möchte ; so werde»
dieselben oder ihre etwaigen LeibeS - oder
TeftamentSerben aufgefordert , binnen Jah¬
resfrist vor Unterzeichneter Stelle in Per¬
son oder durch gehörig Bevollmächtigte sich
zu stellen , und über ihr Eigenthum zu ver¬
fügen , widrigenfalls diese - an die bereits sich
gemeldet habenden Prätendenten , nach deren
vorgängiger Legitimation hierzu , gegen ge¬
nügende Sicherheit in fürsorglichen Besitz
gegeben werden soll . Wertheim den 17ten
Juli 1822 .

Großh . Stadt » und Landamt .
Gärtner .

Vät . Schmidt .
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Versteigerungen
1) Mannheim . Montag den 2 - Sept .

Nachmittags 3 Uhr , werden zwei zur Ver ,

lassenschaft des verlebten HofgärtnerS Wit «

tig gehörigeStaarsvblkgationen LU. D. nebst
Coupons seit 1603 , auf dem Büreau des

AmtsrevisoratS dahier öffentlich an den

Meistbietenden versteigert . Mannheim den
24 . August 1822.

Großherzogl . AmtSrevisorat .
LeerS .

2) Mannheim . fDungversteigerung .)
Nächstkommenden SamStag den 31 . diese-,
früh 9 Uhr , wird der vorräthige Dung bei

den hiesigen Cavalleriestallungen in meh¬
reren Parthieen öffentlich versteigert . Manni

heim den 2S, August 1822.
Der Regiment - ' Quartirrmeister

Ziegler .
2 ) Mannheim . fFreiwillkge Wein , und

Fässer - Versteigerung . ) In dem Brauhause ,
genannt zum Schneeberg , lük« LZ , No . 16.
werden Dvnner - tag - den 5ten k. M . Sep «
tember , Nachmittags 2 Uhr, mehrere Fuder
Wein , 1819er Gewächses, dann verschiedene
ganz vorzüglich gut gehaltene in Eisen ge¬
bundene weingrüne Fässer von 6 , 5h 4 und
34 - Fuder , öffentlich freiwillig versteigert ,
wozu man die SteigungSlkebhaber mit dem
Bemerken einladet , daß die Weinproben vor
der Versteigerung an den Fässern selbst ge »
nommen werden können . Mannheim den
22 . August 1822 .

Aus Auftrag .
Sala , großh . bad . Notar .

1 ) Zeisenhausen . In Erfolg amtli ,
chen Auftrag - soll die der hiesigen Gemeinde
zustehende Mühle unter annehmlichen Be »

dingnissen durch unterzeichnet « Stelle neuer »

ding - öffentlich und meistbietend verpachtet
werden . Indem man hierzu Tagfahrt auf
Mittwoch den IK . Oktober laufenden JahreS
bestimmt , wird zugleich bekannt gemacht , daß
die Pachtlirbhaber sich Nachmittags 1 Uhr
auf dahiesigem Rathhause « infinden mögen ,
übrigen - aber zurFteigerung nur solche zur
gelassen würden , welche sich ausweisen könr
ven , daß sie gelernte Müller , und im Stande

seyen, eine annehmliche Tautio « von 1500 fl.
zu stellen ; wobei vorläufig bemerkt wird , daß
diese Mühle mit einem Gerbgang und zwei
Mahlgängen , dann Hanfreibe , und sowohl
Sommers - als Winterszeit mit hinlänglichem
Wasser versehen , auch hierzu 4- Morgen Wie »
sen , nebst Küchengarten gehörig seyen, die
nähern Dedingnisse aber inzwischen bei der
dahiesigen Gerichtsschreiberei « ingesehen , auch
diezwischen hier und Sickingen an der Chaus¬
see stehende Mühle in Augenschein genomr
men werden können . Zeiftnhausen den 16.
August 1822 ,

Großherzogl . Vogt und Gericht .
Vogt Schühle .

1) Ladenburg . Das den Philipp Weit »
lischen minderjährigen Kindern aufm Schar -
Hof, bei Sandhose « zustehende Erbbestanös -
gut , nebst dazu gehörigen , auf dem Schar -
Hofe gelegenen Gebäuden , wird Freitag den
13. September l . Z . Nachmittags 2 Uhr , zu
Sandhofen in dem Wirthshause zum Kar¬
pfen in « inen weiternZeitbestand versteigert »
DiePachtbedingniffe könne » täglich auf de «
AmtSrevisorats - Geschäftsstube dahier einge -
sehen werden . Ladenburg den 28 . Aug . 1822«

GrvßherzeglicheS AmtSrevisorat
Haag .

1 ) Heidelberg . sOhmetgras,Versteige¬
rung .) Das OhmetgraS von den herrschaft¬
lichen Wiesen wird auch dieses Jahr an die
Meistbietenden looSweife versteigert , und zwar

Freitags den30sten d . Vormittags 10 Uhr ,
von den Heddesbacher Wiesen , zu Heb»
desbach im Gehrhäuferschen Hause , und

Montags dens2. Sevtbr . von denProbsterr
wald - , Zugmantel - und Herren,Wiese «,
• 207 Morgen , zu Leimen im Wirths¬
hause zum Bären .

Heidelberg den 20 . August 1622 .
Großherzogl . Domanial » Verwaltung .

Dreitenstrin .
1) Ziegelhaus « « . Donner - tag den

19 . September Nachmittags 2 Uhr , werden
in dem « vangel . Schulhaufe zu Ziegelhausen
« in Thurm zu zwei Glocken , sechs steinerne
Fenstergestelle stimmt Fenstern , ein « Kanzel ,
ein Gitterstuhl und .ein Altartisch , nebst
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Einfassung , öffentlich versteigert . Sammt -
liche Gegenstände sind noch sehr gut erhalr
ten . Ziegelhausen den 26 . August 1822.

Evangel . Protest . Kirchengemeinderath .
1 ) Weinheim . Auf Verfügung großh .

Ministeriums des Innern , kathol . Kirchen -
Sektion , ää . s . Zuni 1820 . No . S319 . wird
Montag den 23 . Sept . l. Z . Morgens S Uhr ,
der kathol . Schulhausbau in Leutershausen
an den WenigstnehmFNden öffentlich verstei¬
gert . Weinheim den 20 . August 1822 .

Großherjvgl . Bezirksamt .
Zn Abwesenheit des Beamten .

Schellenberger .
Vät . Will .

2) Unteröwisheim bei Bruchsal .
^ FaßversteigerungH Montag den 2 . Sept .
Nachmittag - 2 Uhr , werden aus dem Herr¬
schaft ! . Keller zu Hilsbach ö Stück gut un .
terhaltene weingrüne Faß von 1 bis 2 Fuder
in Eisen gebunden , und

Dienstags darauf , Nachmittags 2 Uhr , zu
Münzesheim auS dem Herrschaft!« Keller ,
ein ebenfalls gutes Faß von 4 Fuder in 8
eisernen Reifen versteigert werden , wozu die
resp. Herren Kaufliebhaber höflichst tingela¬
den sind. Unteröwisheim den 23 . August
1822 .

Großherjvgl . Domanial - Verwaltung .
2) Schwetzingen . Montag den 2ten

September , Morgens 9 Uhr , werden im
Gasthause zum Ochsen in Plankstadt aus der
Christoph Berlinghofschen Gantmasse daselbst
nachbeschriebene gut gehaltene Effigfässer
sammt dem darin befindlichen Essig, sodann
der ebenfalls nachbenannte , zurEssigsiederei
und Branntweinbrennerei gehörige Apparat ,
nebst ungefähr 25 Zentner vorjähriger Ta -
bak, gegen gleich baare Bezahlung an den
Meistbietenden öffentlich versteigert .

Drei 2fuderfäffer , ein ! 9vhmigeS Faß , ein
ZohmigeS , ein l4vhmige « , rin öohmiges ,
fünfHalbfuderfässer , sechs « inohmigeFässer ,
sjmmtlich in Eisen gebunden , 2 Abzug, ,
S Spann - und 10 Mutterfäffer , ebenfalls
in Eisen gebunden , sammt dem darin be¬
findlichen Essig«

Branntweinbrennerei - Geräthschaften :
2 Kartoffel - , 2 Stück - , 7 Ansatz - und 3
Leiterfäffer , sämmtlich in Eisen gebunden '

;
ebenso eine Malzbutte und ein Gährständer ;
ferner eine Kartoffelmühl « und ein sehr so¬
lider kupferner DrennkesselsammtZugehörde ,
eine Malzdörre , 2 ganz neue und mehrere
geringere Fuder > und Halbfuderfässer in
Eisen gebunden , verschiedene Trichter , Stür
tzen , Brenken und Kübel , nebst 260 Stück
Daubhölzer . Schwetzingen den 20 . August
1822 .

Großherjvgl . AmtSrevisorat .
Orff .

2) Ladenburg . Aus erhaltenen amt »
lichen Auftrag werden auf Donnerstag den
12 . September , Vormittags 10 Uhr , auf der
Ziegelhütte des Herrn Hauptmann Waget
mann , in KäferthalerGemarkung am Rhein ,
zwei kupferne Bleizuckerpfannen , drei ku¬
pferne Branntweinkeffel , ein kupferner
Bierkessel , und 29 Effigfässer an den Meist¬
bietenden gegen baare Bezahlung öffent¬
lich versteigert . — Eben so wird auf den
nämlichen Tag , Nachmittag - 3 Uhr , auf
dem Rathhause zu Käferthal , die dem Herrn
Hauptmann Wagemann zustehende Ziegel -
Hütte , in Käferthaler Gemarkung am Rhein ,
nebst Zugehörden , unter annehmlichen Be¬
dingungen versteigert werden » Laoenburg
den 24 . August 1822.

Großherjvgl . AmtSrevisorat .
Haag .

3) Buchen . Das Gut des GantmannS
Heinrich Schmitt zu Reisenbach , bestehend
in einem halben Hau - , Speicher , Keller ,
Stallung , Scheuer sammt HauS - und Hofr
platz , sodann in

1 Viertel 10 Ruthen Garten ,
29 Morgen Ackerfeld,

2 » Wiesen ,
1 » 3 Viertel HauSmatteN , und
8 » 3 o Waldung ,

wird vorbehaltlich der amtliche » Genehmi¬
gung den 26 . August zum ersten -' , den 2 ten
September zum zweiten -, und den 9. Sep¬
tember zum drittenmal meistbietend verstei¬
gert , wo sich die etwaigen Kauflustigen je -
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deSmal Nachmittags 1 Uhr in der Behau¬
sung des OrlSvorstands zu Reisenbach ein .

zufinden haben . Fremde , welche das Gut
einzusehen wünschen , werden an den allda
aufgestellten Curator Jehann Schußler ge¬
wiesen , und haben sich übrigens zur Zeit
über ihre Steigerungsfähigkeit gesetzlich eus -
zuweise» . Buchen den 13. August 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .

3) Neckarbischofsheim . Bis Michaeli
1823 endigt sich der Bestand der GemeindS -

schäferei zu Reichartshausen , und wird auf
Mittwoch den 4 . Seplember l. I . Vormit¬
tags 10 Uhr , auf dem Gemeindshause zu
RecchartShausen in einen anderweiten sechs«

jährigen Bestand öffentlich versteigert werden .
Die Schäferei kann mit ZOOStückSchaa -

fen beschlagen werden . Der Deständer er¬
hält eine Wiese » vn ungefähr 4 Morgen ,
dann den jährlichen Schaafdung , sammt
dem Ueberrest von Stroh , so wie auch Woh ,
nung und die benöthigten Stallungen . Die
Steigliebhaber haben sich mit obrigkeitlichen
Attestaten über ihren guten Ruf und Ver -
mögensumständezu versehen. NeckarbischofS -
heim den 6 . August 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Pfeiffer .

3) Heidelberg . Auf Freitag den 6t « n
September d . I . , Morgens 9 Uhr , wird auf
dem Rathhause zu Walldorf die dortige Ge -
meindSschäferei , welche von Bartholomäi
biS Ende April mit 300 , in derübrigen JahrS -
zert aber nur mit 100 Stück Schaafen be¬
schlagen werden darf , in einen von Michaeli
d . 3 - an laufenden sechsjährigen Bestand
durch öffentliche Versteigerung an den Meist¬
bietenden überlassen werden , welches hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Be¬
merken gebracht wird, daß die Steigbeding -

• nisse täglich bei dem Ort - vorstande in Wall »
dorf eingesehen werden können . Heidelberg
den 7. August 1822 .

Großherzogl . Landamt .
Stößer .

Vdt . Blattmann .

Anzeige .
Zn meinem längst schon bestehenden Papier «

Verlage sind fortwährend alle Sorten Musiki
und Zeichnungspapiere , feine Pest - , feine
und mittelfeine Schreib - , weiß , heü - und
dunkelblau Conceptr , Druck - , Pack - , weiß
und grau Makulatur « , nebst farbigen Pa¬
pieren und Pappendeckel , sowohl in Par -
thicn als im Einzelnen , zu den billigsten Prei¬
sen zu haben ; auch sind die neu erfundenen
elastischen Schreibfedern angekommen , und
das Stück zu 24 kr. zu haben .

Heinrick Andriano ,
am Neckarthor .

Mannheim , circa 80 Morgen Wiesen
von vorzüglich gutem Boden , und 40 Mor¬
gen Wald - und Weidenstücke , welche gerot -
tet werden sollen , und ihres vortrefflichen
BodenS wegen zum Anbau eines jeden Pro¬
dukts sich eignen , auf dem Seckenheimer
Riede bei Altripp , jenseits deS Rhein - , un¬
gefähr H Stunde von hier , sind unter sehr
annebmbaren Bedingnissen auf mehrjähri¬
gen Pachtbestand zu begeben , nebst Haus
und Scheuer , die auf Verlangen dazu ge¬
baut werden sollen . DaS Nähere ist inl .it .
c 3 . No . 6. zu erfragen .

Dienstnachrichten .
Die grundherrlich gräflich von Wieferfch «

Präsentation deS PfarrverwalterS zu Leimen
Dominik Landherr auf die Pfarrei Leuters¬
hausen , hat die Staatsgenehmigung erhal¬
ten . . ÄDem ev . Schulkandtdaten Georg Hein¬
rich Höngle von Eppingen ist die neu errich¬
tete Elementarschullehrerstelle bei der evang .
Gesammtgemeinde Heidelberg in der Stadt ,
und dem evangel . Schulkandidaten Georg
Jakob von Nidle von Schwetzingen die
gleichfalls neu errichtet « Elrmentarschullrh »
rerstelle bei derselben Gemeinde in derVor »
stadt , jedoch Letzterm wegen der Milizpflich »
tigkeit nur provisorisch übertragen worben .

Earl Htrmsdorf , Redakteur.
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